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Kerpen, 22.06.2020
Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler
Bald sind Ferien …. endlich, und dann hoffentlich auch noch Superwetter. Was will man mehr? Klar, dass die Coronasituation sich endlich nachhaltig entspannt. Werden die Schule und die Tagesstätte nach den Sommerferien wieder in den Regelbetrieb gehen? Es sieht jedenfalls so aus, aber die Abstands- und Hygieneregeln außerhalb der Klassen werden uns noch eine Zeit begleiten. Wir müssen hier die Entscheidungen der Politik abwarten.

Heute möchte ich daher ein kleines Resumee ziehen. Seit dem 16.03.2020 war unsere Schule im Lock Down, nach den Osterferien öffnete die Schule schrittweise, zuerst für die 10er Klassen, die absolute Priorität bekamen um deren Abschluss sicherzustellen. Dies ist, so kann ich nach der Entlassung der vier Klassen am 19. und 20.06.2020 sagen gelungen. Danach kamen immer mehr Jahrgangstufen hinzu, unter Wahrung der Abstands- und Hygieneregeln und mit Teilung der Lerngruppen. Das stellte die Lehrerinnen und Lehrer vor enorme Herausforderungen, denn der Online Unterricht war für alle neu.

So erreichten uns über die Klassen- und Schulpflegschaft immer wieder zahlreiche Vorschläge und auch viel Kritik. Dazu einige Anmerkungen, denn die Kenntnis der Hintergründe macht deutlich, dass nicht alles was wünschenswert war auch umgesetzt werden konnte.

Die Teilung der Lerngruppen war eine große organisatorische Herausforderung für die Stundenplaner, insbes. Frau Krüger, die ihr Möglichstes getan hat, um soviel Unterricht wie möglich erteilen zu lassen. Dafür meinen besonderen Dank. Zu beachten war dabei immer, dass zuerst immer die Hände gewaschen wurden, dass die Schüler der geteilten Lerngruppen immer auf demselben Platz saßen, dass es in den Pausen nicht zur Durchmischung der Lerngruppen kam, dass die Maskenpflicht außerhalb des Klassenraums eingehalten wurde usw.
Hinzu kam, dass wir auf eine ganze Reihe von Lehrerinnen und Lehrern verzichten mussten, weil sie zu einer Risikogruppe gehörten. Sportunterricht war nicht möglich, auch die Fachräume, insbes. die naturwissenschaftlichen, konnten nicht genutzt werden. Schon aus diesen Gründen war es nicht möglich jeder Jahrgangsstufe jeden Tag Unterricht in der Schule anzubieten. Auch der Lehrerwechsel hatte hierin seinen Grund.
Was die Zeugnisse und die Versetzungsentscheidungen in diesem Jahr angeht, hat das Land NRW sich sehr entgegenkommend gezeigt. Alle Schülerinnen und Schüler der Klassen 6 bis 8 werden grundsätzlich, unabhängig von den Noten in die nächste Klasse versetzt. Die 5er werden sowieso in die 6 versetzt; nur in der Klasse 9 muss eine Versetzungsentscheidung getroffen werden, weil mit dem Ende der Klasse 9 ein Abschluss vergeben werden kann. Für die Klassen 10 hat das Land die Möglichkeit zur Erwerbung eines Abschlusses bzw. einer Qualifikation erheblich erweitert. Durch das Angebot zur Erbringung zusätzlicher Leistungen konnten sich einige Schülerinnen noch verbessern. Durch die erhebliche Ausweitung der Nachprüfungsmöglichkeiten auch in den Hauptfächern kann noch die Quali für die gymnasiale Oberstufe erworben werden. Hierzu sollten Sie unbedingt Kontakt mit dem Klassenlehrer aufnehmen.
Auch der Online Unterricht stellte uns vor eine ganze Reihe von Problemen. Die Schule ist gerade dabei, sich auf die Digitalisierung einzustellen. Die Maßnahmen zum Aufbau der digitalen Infrastruktur sind im Wesentlichen vor der Coronakrise abgeschlossen worden, aber damit allein ist die Schule nicht in der Lage, Onlineunterricht für alle anzubieten. In den Medien wurden immer wieder Schulen präsentiert, die das in nahezu perfekter Weise umsetzen konnten, aber der größte Teil der Schulen in NRW ist noch nicht so weit. Dazu gehören auch wir.

Ein großes Problem ist das Fehlen einheitlicher digitaler Endgeräte. Nicht jeder Schüler hatte zu Hause einen eigenen PC oder ein eigenes Laptop zur Verfügung. Ich kann aber sagen, dass jeder Kollege im Rahmen seiner Möglichkeiten arbeitete und vieles auch ausprobiert wurde.
Inzwischen ist es so, dass das Land NRW die Lernplattform Logineo am Start hat (die Medien berichteten) und wir uns auch für diese Lernplattform entschieden haben. Logineo trägt vor allem dem Datenschutz Rechnung und wird vom Land supportet. Die Schulung der Lehrkräfte muss natürlich folgen. Dies wird aber auch eine Zeitlang dauern, denn so schnell lassen sich Fortbildungskapazitäten nicht generieren. Alle Lehrkräfte unserer Schule sollen eine Dienstemailadresse bekommen (… hier war ich in meinem letzten Elternbrief ein wenig voreilig).
Eine Änderung gibt es bei der Beschaffung der Arbeitshefte/ Arbeitsmaterialien für die Hauptfächer und den Neigungsschwerpunkt. Ab dem nächsten Schuljahr sind die benötigten Arbeitshefte/ Arbeitsmaterialien von den Eltern zu beschaffen. Eine Mitteilung dazu erhalten die Schülerinnen und Schüler am letzten Schultag. 

Wie geht es nach den Sommerferien weiter? Diese Frage brennt uns wohl allen auf den Nägeln. Es wird vermutet, dass die Schulen in NRW wieder in den „Normalbetrieb“ gehen; wie und unter welchen Auflagen wird uns das Ministerium mitteilen. Wir werden Sie dann umgehend informieren.
Bis dahin müssen wir uns noch in Geduld üben.

Herzliche Grüße

Gez. Kolewa

(Schulleiter)

